
HypoWave – eine Innovation zur besseren Wasser- und 
Nährstoffnutzung in der Landwirtschaft



Regionale Konkurrenzen um die Ressource Wasser sind keine Seltenheit. Durch Klimawandel, Urbanisierung und
Verschmutzung der Wasserressourcen könnten sich Nutzungskonflikte in den nächsten Jahrzehnten noch
verschärfen. Auch im wasserreichen Deutschland kommt es vereinzelt zu Nutzungskonflikten. Deshalb sind neue
Konzepte und Verfahren für die Wasserwiederverwendung gefragt. Im Forschungsprojekt  »HypoWave – Einsatz
hydroponischer Systeme zur ressourceneffizienten landwirtschaftlichen Wasserwiederverwendung« wird ein
wasserressourceneffizientes Konzept für die Landwirtschaft untersucht, in dem erstmals aufbereitetes Abwasser
für die hydroponische Pflanzenproduktion verwendet wird. 

Neue Wege zur Wasserwiederverwendung in der Landwirtschaft



1. Grundlegende Au�ereitung 2. Qualität, Hygiene

4. MSR-Technik

3. Nährstoffmanagement 5. Hydroponisches System
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Modulares Technikkonzept für die Wasserwiederverwendung



n Erzeugung von Bewässerungswasser aus Abwasser in jeder gewünschten Qualität 
n Deckung des ganzjährigen Wasser- und Nährstoffbedarfs in Gewächshäusern mit behandeltem Abwasser
n Bessere Ausnutzung des verfügbaren Wassers durch Einsatz von aufbereitetem Abwasser
n Effiziente Nutzung geringer Nährstoffkonzentrationen
n Kein Eintrag von Nähr- und Schadstoffen in Boden, Oberflächen- und Grundwasser
n Effiziente Möglichkeiten zu Rückhalt/Elimination von Schadstoffen und Mikroorganismen
n Hohes Marktpotenzial und gute Chancen für die Übertragbarkeit durch die unterschiedliche Kombinierbarkeit

und das modulare Konzept

Was die Innovation erreichen will



Einsatzbereiche des modularen Technikkonzepts

Innerhalb einer Pilotierung wird der Einsatzbereich „semizentrale siedlungswasserwirt schaft liche Struktur in
Kombination mit Intensivkulturen“ erprobt. Ausgehend davon kann das modulare Technikkonzept auf andere
Skalen und Anwendungsbereiche vollständig oder in Teilen übertragen werden. 
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Mehr unter www.hypowave.de


